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Die Beratungsstelle für Wasserversorgung und
Abwasserreinigung.

Die hygienische und biologische Seite des Abwasserproblems.
Von Prof. Dr. W. v. Gonzenbach.

(Schluß.)

Was die industriellen Abwässer anbelangt, ist deren rationelle
Reinigung, das liegt in der Natur der Dinge, ganz besonders schwierig,
bzw. sind bei deren außerordentlicher Verschiedenheit eingehende
Studien über ihre Qualitäten und deren besonders häufige giftige
Auswirkungen auf die Biozönose notwendig. Wenn irgendwo, so ist hier
Schematismus nicht am Platze.

Zum Schluß noch zwei Beispiele, wie unumgänglich eine biologische
Vorarbeit ist, wenn die Aufgabe häusliche und industrielle Abwässer
zu reinigen an die bestehenden lokalen Verhältnisse angepaßt rationell
gelöst werden soll.

Wir haben am Hygieneinstitut in sehr ausgedehnten Untersuchungen
am Zürichsee einesteils geprüft, wie sich die Abwasserzuflüsse auf die
Qualität des Zürichseewassers ganz allgemein auswirkt. Der
Sauerstoffgehalt des Wassers in seinen verschiedenen Tiefenschichten im
Laufe der verschiedenen Jahreszeiten wurde in Beziehung gesetzt zu
den thermischen Verhältnissen und festgestellt, wie die Eutrophierung
einen Grad erreicht hat, daß die dadurch bedingte sekundäre
Verunreinigung zu gewissen Zeiten in den für die Trinkwasserversorgung
aus dem See in Betracht kommenden Schichten deren Sauerstoffgehalt
soweit herabsetzt, daß eine weitere Eutrophierung unbedingt verhütet
werden sollte. Gerade diese Untersuchungen haben bewiesen, daß es

mit einer bloßen Beseitigung der suspendierten Verunreinigungsstofle
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